
STAND DER FORSCHUNG
Problematik in den Ingenieurwissenschaften

	•	 die Studienabbruchquote im Bachelorstudium an Universitäten wird mit 32 % beziffert, in der  
		 Fachrichtung Bauwissenschaften sogar mit 48 % (Heublein et al., 2017)

	•	 die Studieneingangsphase ist entscheidend für den weiteren Erfolg im Studium

		 	 •	 42 % der Exmatrikulationen finden in den ersten beiden Studiensemestern statt (ebd.)

		 	 •	 Studierende ohne Studienerfolg in den ersten Semestern beschreiben den größten 
 		 	 	 Anteil der Exmatrikulationen (Henn & Polaczek, 2007)

Gründe für den Studienabbruch

	•	 ausbleibender Studienerfolg, häufig begründet in Leistungsproblemen in den Grundlagen- 
		 fächern, z.B. Technische Mechanik (TM) oder Ingenieurmathematik (Heublein et al., 2010)

•	 genereller Rückgang spezieller fachlicher, auch mathematischer Grundkenntnisse bei  
		 Studienanfängern (u.a. Heublein & In der Smitten, 2013; Henn & Polaczek, 2007)

•	 Passungsprobleme zwischen Interesse und Studienanforderung (Heublein et al., 2010)

Lösungsansatz

	•	 zur Verbesserung des Studienerfolges kann ein Bündel von Fördermaßnahmen hilfreich sein 
		 (Abb.1) (Heublein & In der Smitten, 2013)

•	 Integrierung von fachspezifischen Themenfeldern (u.a. naturwissenschaftliche Grundlagen)

UNTERSUCHUNGSDESIGN

BEISPIELE OSA/OV/ioM
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PROJEKTZIELE
Entwicklung, Einsatz und Evaluation des dreistufigen Förderkonzeptes

•	 Online-Self-Assessment (OSA) → Unsicherheiten, Orientierungsprobleme und unerwartete 
		 Leistungsanforderungen können minimiert werden

		 •	 Selbsteinschätzungstests - Vorwissenstest zu mathematischen (MG) und natur- 
		 	 wissenschaftlichen Grundlagen (NG) - vor Studienbeginn, die den Studieninteressierten 
 		 	 eine objektive Rückmeldung über ihren Leistungsstand in den studienrelevanten  
			  Fachgebieten geben 

	•	 Online-Vorkurs (OV) → bessere Vorbereitung der Studierenden vor Studienbeginn

		 •	 digitales Nachschlagewerk über die Grundlagen in wichtigen Fachdisziplinen des  
		 	 bauingenieurwissenschaftlichen Studiums (MG und NG)

		 •	 Aufbau orientiert sich an dem Lernen an Beispielen (Schworm, 2014) mit informativen  
		 	 tutoriellem Feedback (ITF) (Narciss, 2006)

 

 
	•	 interaktive online Module (ioM) → Förderung der Lernprozesse der Studierenden, durch  
		 eine Ergänzung und Flexibilisierung zum bestehenden Lehr- und Lernangebot

		 • 	 Lernvideos (animierte Slideshows und Experiment-Videos) als visuelle Mittel zur  
		 	 Verdeutlichung und Vertiefung des theoretischen Wissens

		 •	 Übungsaufgaben (TM) mit adaptiven Feedback, die mit dem server-basierten System  
		 	 JACK umgesetzt werden - Parametrisierung der Aufgaben, Hilfestellungen über Hinweise 
		 	 und detaillierte Feedback-Ausgabe

		 •	 Online-Kommunikation in anonymen moodle-Foren

Abb. 1: Referenzmodell - Qualitätsmanagement im Studienverlauf in Anlehnung an Heublein & In der Smitten (2013)

FORSCHUNGSFRAGEN
FF1 	Die theoriebasierte Entwicklung des OSAs erlaubt übergeordnet eine  

	Replikation der präsentierten Ergebnisse zur PPIK-Theorie (Ackerman, 1996). 
	 	 	 Des Weiteren liefert das OSA Antworten auf

•	 den Einfluss der einzelnen Determinanten des OSA auf die individuellen  
		 	 	 	 	 	 Lernprozesse von Studierenden im Bereich der Technischen Mechanik unter  
		 	 	 	 	 	 Berücksichtigung des Einsatzes der ioM sowie

•	 die Kongruenz zwischen beruflichem Interesse und dem gewählten  
		 	 	 	 	 	 ingenieurwissenschaftlichen Studiengang.

FF2 	Führt die Nutzung des OVs zu einem nachweisbaren Lernerfolg von Studierenden im  	Bereich der Technischen Mechanik?

FF3 	Wie wirken sich die ioM auf den individuellen Lernerfolg von Studierenden im  
	Bereich der Technischen Mechanik aus?

FF4 	Ist das Förderkonzept auch auf andere Standorte übertragbar/generalisierbar?•	 	 Gibt es Unterschiede zwischen den Standorten Universität Duisburg-Essen 	
	 	 	 	 	 	 (UDE) und Technische Universität Kaiserslautern (TU KL)? 

•	 Wie werden die einzelnen Bestandteile des Förderkonzeptes an den  
		 	 	 	 	 	 Standorten genutzt?
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Abb. 2: Grundsätzlicher Aufbau des OV


